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Wasserpreise 
sollen um funf 
Prozent steigen 

Der Aufsichtsrat der Berliner Was- 
serbetriebe ( B W )  unter Vorsitz 
von Wirtschattssenator Harald Wolf 
(PDS) wird heute aller Voraussicht 
nach die Erhöhung der Wasserprei- 
se beschheßen. Dem Vernehmen 
nach liegt ein Vorschlag fiir eine 
Tarifanhebung von mehr als funf 
Prozent ab 2005 auf dem Tisch. 
Schon zum laufenden Jahr hatten 
die Wasserbetriebe die Preise für 
Trinkwasser um 15 Prozent erhöht, 
die seit der Teilprivatisierung 1999 
konstant gehalten worden waren. 

Die BWB begründen die Preis- 
erhöhung mit den gestiegenen 
Energiekosten und dem hohen 
Aufwand für Pump- und Leitungs- 
syteme, der unabhängig vom sin- 
kenden Umsatz anfallt. Der 
Wunsch der BWB, einen Grund- 
preis wie beim Telefon und einen 
Mengenpreis einzufuhren, war arn 
Widerstand der SPD gescheitert. 

Der Verband Berh-Branden- 
burgischer Wohnungsunternehrnen 

Einsicht in die Tarifkalkulation 
den Privatisierungsvertrag der 

serbetriebe gefordert. Es könne 
cht angehen, daß die BWB jedes 

Jahr &e Preise erhöhen, ohne da8 
die Offentlichkeit die dabei zu- 
grunde gelegten Fakten kennt. Den 
Berlinern könne keme weitere Er- 
höhung zugemutet werden. jof 
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Wasserpreise sollen steigen 
Erhöbung um mehr als Fünf Prozent geplant 

Der Aufsichtsrat der Berliner Was- und Leitmgssysteme, der umb- 
serbetriebe (BR%) unter Vorsitz hngig vom sinkenden Cimsatz an- 
von Wirtschaftssenator &mid fällt. Der W w c h  der BWB, einen 
Wolf (PDS) wird heute aller Vor- Grundpreis wie beim Telefon und 
aussicht nach die ErGhwg der einen M e n g m p ~ k  
Waserpreise beschliekn. Dem war am Widerstand der SPD g& 
Vernehmen nach liegt ein Vor- scheitert. 
schlag für eine TanPaAebung von Der Verband Beriin-Braaden- 
mehr als f ü d  Prozent ab dem kom- burgischer Wohaungsunterneben 
menden Jahr auf dem Tisch. Schon hat Einsicht in die Tarifkalkulati- 
zum laufenden Jahr hatten die on und den P r i v a t i s i m g s v & ~  
Wasserbetriebe die Preise für der Wasserbetrnebe gefordert. Es 
Trinkwasser um 15 Prozent erhöht, könne nicht angehen, daß die Ber- 
die seit der Teilprivatisierung rm liner Wasserbetriebe jedes Jahr Ge 
Jahr 1999 konstant gehalten wor- Preise erhohen, ohne daß die uf- 
den %arm. fentlichkeit die dabei zumunde @E+ 

Die Berliner Wasserbetriebe be- legten Fakten kennt. hyisiert &P 
gründen die Preiserhöhung mit den Verband. Den Berlinern könne kei- 
gestiegenen ~nergiekos&a m d  ne weitere Erhohung mehr mge- 
dem hohen Adwand für Pump- mutet werden. jof 


